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Vorlage Stadtparlament vom 5. Juli 2011 Nr. 3382

Stadtparlament: Einfache Anfragen 

Einfache Anfrage Beatrice Truniger Blaser: Warteliste im Tageshort St. Fiden; Beant-

wortung 

Am 24. Mai 2011 reichte Beatrice Truniger Blaser die beiliegende Einfache Anfrage betref-

fend "Warteliste im Tageshort St. Fiden" ein. 

Der Stadtrat beantwortet die Einfache Anfrage wie folgt: 

1� Ausgangslage 

Aktuell führt die Stadt St.Gallen sechs Horte mit insgesamt 108 Plätzen für eine umfassende 

Betreuung an fünf Werktagen. Da nicht alle Kinder während fünf Tagen gleichzeitig das 

Hortangebot nutzen, sind die 108 Hortplätze zurzeit von 168 Kindern belegt.  

Seit Februar 2010 wird das Hortangebot mit zwei sogenannten FSA+ ergänzt. Für die FSA+ 

können Eltern ihre Kinder bloss für einzelne Mittagstische, aber auch für eine umfassende 

Tagesbetreuung anmelden, dies auch während der Ferien. Die beiden FSA+ Engelwies und 

Heimat-Buchwald - beide werden als Pilotprojekte geführt – besuchen zurzeit 58 bzw. 80 

Kinder.  

Den Schulen mit mindestens einem Klassenzug zugeordnet sind im Weiteren freiw illige 

Schulhausangebote (FSA), meist in Form von Mittagstischen. Aktuell werden 15 Mittagsti-

sche geführt, welche 721 Kinder besuchen. In Einzelfällen bieten die Mittagstische auch 

Nachmittagsbetreuung an. 

Ein statistischer Vergleich zur Entwicklung der familienergänzenden Betreuungsangebote 

zeigt eine konstante Zunahme der Nachfrage. Dieser Nachfrage vermag das Angebot an 

Tagesbetreuungsplätzen in Horten und FSA+ nur teilweise zu genügen. So musste gemäss 

der regelmässig im September und März erstellten gesamtstädtischen Liste 31 Eltern mitge-
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teilt werden, dass kurz- und voraussichtlich auch mittelfristig kein freier Platz in einem Hort 

besteht. Gleichzeitig konnte aber mit 59 Eltern ein Aufnahmevertrag abgeschlossen bzw. die 

Aufnahmeplanung für einen späteren Zeitpunkt zumindest provisorisch zugesichert werden. 

Diese aktuellen Zahlen unterscheiden sich nur unwesentlich von jenen der Vorjahre. Zwar 

konnten die Kapazitäten für Tagesbetreuungsplätze mit den beiden FSA+ erweitert werden, 

aber diese Angebotserweiterung vermochte lediglich die Steigerung der Nachfrage zu kom-

pensieren, d.h. auch mit dem Betrieb der FSA+ bleibt ein Nachfrageüberhang. 

2� Perspektiven 

Die Perspektiven für den Ausbau der Tagesstrukturen in der Stadt St.Gallen hat der Stadtrat 

in seinem Bericht vom 19. Mai 2009 an das Stadtparlament dargelegt und begründet. Aus 

der Erkenntnis, dass familienergänzende Betreuung einen wichtigen Beitrag zur Vereinbar-

keit von Familie und Beruf leistet und damit der Wirtschaft wertvolles Know-how zu erhalten 

vermag und dass familienergänzende Betreuung auch geeignet ist, das Kindeswohl zu ver-

bessern und Kinder in ihrer Entwicklung ganzheitlich zu fördern, ist der Stadtrat w illens, nach 

erfolgreichem Abschluss des Pilotprojektes in den drei Primarschulkreisen Ost, Centrum und 

West je mindestens zwei FSA+ zu installieren und das städtische Angebot an Tagesstruktu-

ren für Primarschulkinder auszubauen. Grundlage der Planung sollen die Erfahrungen aus 

den beiden Pilotprojekten FSA+ und die vorhandene Infrastruktur sein.  

3� Zur Situation im Hort St.Fiden 

Vor knapp zwei Jahren wurde der damalige Hort „ Fidesgärtli“  mit zwei Hortgruppen aufge-

hoben und neu in das Schulhaus St. Fiden einquartiert. Grund dieser Umquartierung waren 

der schlechte bauliche Zustand und die äusserst engen Raumverhältnisse im Gebäude „ Fi-

desgärtli“ . Obwohl die Hortküche im Schulhaus St. Fiden nur als Provisorium gedacht und 

der Gebäudeunterhalt auf das Minimum beschränkt ist, wäre grundsätzlich im Schulhaus St. 

Fiden Platz für eine dritte Hortgruppe. Damit könnten zusätzliche neun Hortplätze garantiert 

werden. Voraussetzung dazu ist allerdings, dass dafür die notwendigen personellen und fi-

nanziellen Ressourcen bereitstehen. Gestützt auf die Nachfrage nach Tagesbetreuungsplät-

zen prüft der Stadtrat eine zumindest provisorische Erweiterung des Hortangebots St. Fiden 

um eine zusätzliche Gruppe. Eine Realisierung ist frühestens im Jahr 2012 möglich.  
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Der Stadtpräsident: 

Scheitlin 

 

 

Der Stadtschreiber: 

Linke 

 

Beilage: 

Einfache Anfrage vom 24. Mai 2011 
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